
 

 

 

 

 

 

 

 
  

 
“Alles hat seine Zeit…” 
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Liebe Gemeinde, 

jeden Morgen und jeden Abend fahre 
ich von Greifswald nach Horst und 
wieder zurück. Und jeden Tag fahre 
ich vorbei an Kühen und Schafen und 
Feldern. Vorbei an Raps, an Mohn- 
und Kornblumen, Gerste und Weizen. 
Gelb, grün, rot, blau, braun. Jeden Tag 
scheint es ein anderes Farbenspiel zu 
sein. Und dabei liegen manchmal 
Wochen dazwischen. Es ist leicht zu 
erkennen, wie die Zeit vergeht und die 
Natur sich verändert und trotzdem ist 
es gleichzeitig unglaublich. Es war 
doch gerade erst Sommeranfang, oder 
nicht? Jetzt, wo der Herbst vor der Tür 
steht, denke ich an den Sommer und 
daran, dass er viel zu kurz war. An 
alles, was ich tun wollte und an alles, 
was die Umstände verhindert haben. 
Wenn es Sommer ist, denkst du schon 
an den Winter. 
Wenn es regnet, denkst du schon an 
den Sonnenschein. 
Wenn du Urlaub hast, denkst du schon 
an die Arbeit. 
Es ist so menschlich sich immer das zu 
wünschen, was man gerade nicht hat. 
Der beginnende Herbst führt uns das 
besonders vor Augen. Die grünen 
Blätter verändern vor unseren Augen 
ihre Farbe, die Welt wird bunt und 
gleichzeitig hüllt die schwächer wer-
dende Sonne die Welt in ihr trübes 
Licht. Es ist die trübe Zeit, die Zeit der 
Herbststürme und Regenschauer. Da ist 
es ganz leicht, den Sommer zu 
vermissen. Aber der Herbst ist auch die 
Zeit zum Pfützen-Springen und mit 
einer Decke eingehüllt teetrinkend im 
Sessel zu sitzen. 
Die Welt legt sich schlafen nach einem 
anstrengenden Sommer und wartet 

darauf im Frühjahr wieder zu 
erwachen. Wachsen und Vergehen, 
Blühen-Reifen-Ernten. Der unverän-
derliche Kreislauf der Welt. 
Auch wir Menschen verändern uns in 
der kalten Jahreszeit. Obwohl wir 
vielleicht keinen Winterschlaf halten, 
kehrt doch eine gewisse Ruhe ein. Wir 
kehren uns nach innen. Im wörtlichen 
Sinn, indem wir viel mehr Zeit im 
Haus verbringen, aber auch, indem wir 
unsere Gedanken nach innen lenken 
können. Weg von der Geschäftigkeit 
des Sommers hin zur Nachdenklichkeit 
des Herbstes. Nicht ohne Grund fällt 
sowohl Erntedank als auch der Ewig-
keitssonntag in den Herbst. Diese 
Feiertage erinnern daran, dass wir nicht 
aus uns selbst heraus leben, sondern 
dass Gott uns unsere Zeit hier auf 
Erden und die Schöpfung um uns 
herum geschenkt hat. 
 
„Alles hat seine Zeit, für jedes Ge- 
schehen unter dem Himmel gibt es eine 
Zeit. Eine Zeit zum Pflanzen, eine Zeit 
zum Ernten, eine Zeit zum Arbeiten, 
eine Zeit zum Ruhen.“ (Pred 3) 
 
So wie das Blatt eines Baumes wächst 
und sich verändert, so geschieht es 
jedem Leben auf der Erde: Pflanzen, 
Tiere und auch wir Menschen wachsen 
und reifen. Wir verändern uns, haben 
Zeiten, in denen wir voll Kraft sind, 
goldene, glänzende, tanzende Zeiten, 
und Zeiten der Ruhe, der Stille und 
Einkehr, aber auch der Kraftlosigkeit 
und Trauer. Doch was all diesen 
Veränderungen und Zeiten gemeinsam 
ist, das ist ewige und lebendige 
Gegenwart Gottes. 
 

Ihre Pastorin Kristina Pitschke 



 

 

Ordination 
 
 „Lass nicht außer Acht die Gabe in 
dir, die dir gegeben ist durch 
Weissagung mit Handauflegung des 
Rates der Ältesten.“ (1. Tim 4, 14) 
 

Nach fast 10 Jahren Ausbildung war es 
im Februar endlich soweit: Die erste 
eigene Pfarrstelle. Lange habe ich 
darauf hingearbeitet: fast 7 Jahre 
Studium, erstes Examen, zweieinhalb 
Jahre praktische Ausbildung im 
Vikariat, dann das zweite Examen. 
Ein halbes Jahr bin ich nun schon hier 
und die Zeit vergeht wie immer viel 
schneller als gedacht. Nach einem – 
durch Corona – etwas holprigen Start 
scheint es nun langsam wieder 
voranzugehen. So kann jetzt auch 
manches neu angefangen und anderes 
nachgeholt werden, das in den letzten 
Monaten nicht möglich war. 
Etwas, das im September nun endlich 
nachgeholt wird, ist meine Ordination, 
die eigentlich schon für April geplant 
war. Denn in den letzten Monaten war 
ich eigentlich nur eine halbe Pastorin. 
Die Urkunde zur Berufung auf die 
Pfarrstelle hier in unseren Gemeinden 
habe ich zwar bekommen, sie liegt zu 
Hause auf dem Schreibtisch, und das 
Landeskirchenamt hat mich für den 
Dienst hier beauftragt, aber der 
Zuspruch und die Beauftragung mit 
allen geistlichen Rechten und Pflichten 
des Pastorendienstes fehlt. 
Denn erst in der Ordination werden die 
Pastorinnen und Pastoren in das 
öffentliche Amt der Verkündigung und 
Sakramentsverwaltung berufen und 
durch Handauflegen für ihren Dienst 
gesegnet. Gleichzeitig verpflichten sie 
sich im Ordinationsgelübde auf die 

ordnungsgemäße Ausübung des 
Amtes: 
„Ich gelobe vor Gott, das Amt der 
öffentlichen Wortverkündigung und 
Sakramentsverwaltung im Gehorsam 
gegen den dreieinigen Gott in Treue zu 
führen, das Evangelium von Jesus 
Christus, wie es in der Heiligen Schrift 
gegeben und im Bekenntnis meiner 
Kirche bezeugt ist, rein zu lehren, die 
Sakramente ihrer Einsetzung gemäß zu 
verwalten, meinen Dienst nach den 
Ordnungen meiner Kirche auszuüben, 
das Beichtgeheimnis und die 
seelsorgliche Schweigepflicht zu 
wahren und mich in meiner Amts- und 
Lebensführung so zu verhalten, dass 
die glaubwürdige Ausübung des Amtes 
nicht beeinträchtigt wird“. 
 

Die Ordination gilt ein Leben lang. 
Selbst im Ruhestand bleiben die 
erhaltenen Rechte und Pflichten 
bestehen. Ordiniert wird man auch nur 
ein einziges Mal im Leben, so wie man 
auch nur ein einziges Mal getauft wird. 
Es ist also ein besonderer, einmaliger 
Tag im Leben einer jeden Pastorin und 
eines jeden Pastors. Damit er 
gebührend gefeiert werden kann, 
wurde er deshalb auch auf den 
September verschoben. 
Es ist ein schönes und beruhigendes 
Gefühl, dass nun zum dienstlichen 
Auftrag auch der geistliche Zuspruch 
dazukommt. 
Ich freue mich dieses Ereignis mit 
Ihnen zu teilen  und lade Sie deshalb 
herzlich ein zum  
 

Ordinationsgottesdienst am  
13. September um 14.00 Uhr in den 
Dom St. Nikolai Greifswald. 
 
              Ihre Pastorin Kristina Pitschke 



 

 

REINKENHAGEN 
sonntags 9.00 Uhr  
 

HORST 
sonntags 10.30 Uhr  
jeweils am ersten Sonntag 
im Monat Kindergottesdienst 
 
Über die Möglichkeit, wieder 
gemeinsam das Heilige Abendmahl 
zu feiern, wird im Laufe des Herbstes 
entschieden werden. Wir werden 
dann umgehend darüber informieren. 
 

 

Monatsspruch im Oktober:  
Suchet der Stadt Bestes 
und betet für sie zum 

HERRN; denn wenn’s 
ihr wohlgeht, so geht’s 

euch auch wohl. 
Jeremia 29, 7 

 

 

Besondere Gottesdienste  
und Veranstaltungen: 
 

14. Sonntag nach Trinitatis       
(13 . September) 
 

Ordination  
von Pastorin Kristina Pitschke  
und Pastorin Sonja Reincke 
14.00 Uhr im Dom zu Greifswald 

 
(vormittags keine Gottesdienste in 
Reinkenhagen und Horst) 
 

Sonnabend, den 19. September 
9.00 - 12.00 Uhr 

H e r b s t p u t z 
in Reinkenhagen und Horst 

 
 
 
 
 
 
 
 

auf den Friedhöfen und in den Kirchen 
Arbeitsgeräte bitte mitbringen! 
In Reinkenhagen soll um die 
Rasengrabanlage ein neuer Weg 
angelegt werden. 
In Horst werden Reinigungsarbeiten in 
der und um die Kirche durchgeführt. 
 



 

 

15. Sonntag nach Trinitatis       
(20 . September) 
 

17.00 Uhr in der Kirche Horst 
 

Eröffnung der neuen 
Fotoausstellung 

„Zwischen den Zeiten“ 
 

anschließend 18.00 Uhr  

Orgelkonzert 
mit Kantor Wilfried Koball aus 
Greifswald 

 

Samstag, den 26. September 
Regionaler Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
13.00 Uhr in der Kirche Reinberg 
 

Erntedanksonntag (4. Oktober) 

Erntedankgottesdienste 
10.30 Uhr in der Horster Kirche 
14.00 Uhr in der Kirche Reinkenhagen 
 

ERNTEDANKGABEN 
zum Schmücken unserer Kirchen 
sind auch in diesem Jahr wieder 
herzlich erbeten und können am 
Sonnabend, den 3. Oktober 
von 9.00 - 12.00 Uhr 
in die Kirchen gebracht werden.  
Ob es in diesem Jahr möglich sein 
wird, den „Ein-Topf-für-Alle“ in Horst 
und das Kaffeetrinken in Reinkenhagen 
zu realisieren, muss kurzfristig 
entschieden werden.  
 

 
 

In einer Kooperation der Nordkirche 
mit dem Künstlerbund MV präsen-
tieren Künstlerinnen und Künstler, die 
einen Dialog zwischen Religion und 
Kunst suchen, eine Woche lang in 
Kirchen ihre Werke.  
 

„Uferland - Von Rändern und 
anderen Grenzen“ 
Eine Ausstellung der Künstlerin  
Sarah Fischer aus Neuenkirchen  
in der Kirche Horst 
 

Öffnungszeiten: 
3./4. Oktober 10-18 Uhr 
5.-9. Oktober 15-19 Uhr 
10./11. Oktober 10-18 Uhr 
Vom 12. bis 17. Oktober ist eine 
Besichtigung der Ausstellung nach 
Anmeldung im Pfarrhaus möglich. 
 

Am 09. Oktober  ab 19 Uhr gibt es im 
Rahmen einer Abendveranstaltung mit 
Musik die Möglichkeit, mit der 
Künstlerin ins Gespräch zu kommen. 
 
Freitag, den 16. Oktober      
19.00 Uhr in der Kirche Horst  

 

Filmreihe in alten Dorfkirchen  
Gezeigt wird der Dokumentarfilm 

„Rabbi Wolff –  
Ein Gentleman vor dem Herrn “  

von Britta Wauer aus dem Jahr 2016 
  

 



 

 

Buß- und Bettag (18. November) 

Abendgottesdienst 
19.00 Uhr in der Kirche Reinkenhagen 
 

Ewigkeitssonntag (22. November) 

Gottesdienste 
  9.00 Uhr in der Kirche Reinkenhagen 
10.30 Uhr in der Horster Kirche 
 

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, 
der auch Ewigkeitssonntag oder Toten-
sonntag genannt wird, wollen wir auch 
in diesem Jahr unserer Verstorbenen, 
von denen wir im vergehenden 
Kirchenjahr Abschied nehmen 
mussten, fürbittend gedenken. 
 
 

 
 

Wie in den Jahren zuvor, wollen wir 
für jede und jeden von ihnen eine 
Kerze anzünden und uns daran 
erinnern lassen, dass es eine Hoffnung 
gibt, die über unser Sterben, Tod und 
Vergehen hinausreicht.  
 

 

Aufgrund der gegenwärtigen 
Situation müssen leider alle 

Planungen unter Vorbehalt erfolgen.  
Bitte informieren Sie sich auch in 

den Schaukästen, in den Pfarrämtern 
oder im Internet unter 

www.kirchen-am-sund.de 
 

 
 

REGELMÄSSIGE  
VERANSTALTUNGEN, 
GRUPPEN, KREISE ... 

SENIORENKREIS 
im Horster Pfarrhaus 
 

KLÖNKAUKEN  
 

im Reinkenhäger Pfarrhaus 
 

Wir hoffen, dass es im Laufe des 
Herbstes bald auch wieder möglich 
sein wird, sich in gewohnter Weise zu 
treffen.  Wir werden in den 
Gottesdiensten, in den Schaukästen 
und über persönliche Einladungen 
darüber informieren.  

 

Monatsspruch im September:  
Ja, Gott war es,  
der in Christus  

die Welt mit sich  
versöhnt hat. 
2. Korinther 5, 19 

 

 
 

 

SIE ERREICHEN UNS ... 
 

Evangelisches Pfarramt Horst  
     Dorfstraße 50, 18519 Horst,   
038333-244; horst@pek.de 
 (Das Pfarrbüro in Horst ist in der Regel 

am Mittwoch 15-17 Uhr besetzt.). 
 

Evangelisches Pfarramt 
Reinkenhagen  

     Hauptstr. 50, 18519 Reinkenhagen, 
038328-327                                          

(Das Pfarrbüro in Reinkenhagen ist am 
Dienstag 10-12 Uhr besetzt.)  

 
 



 

 

Kapelle Willerswalde 

 
Freitag, den 18. September 
19.00 Uhr Philosophischer 
Gesprächskreis  
 „Der Tod – Erfahrung und Deutung“ – 
ein Aufsatz von Bernd Hildebrand 
 

Montag, den 19. Oktober 
bis Sonnabend, den 24. Oktober 
jeweils 19.00–20.30 Uhr in der Kapelle 

Bibelgesprächswoche  
 

Nachdem die jährliche  Bibelwoche in 
Willerswalde in diesem Frühjahr 
verschoben werden musste, laden wir  
nunmehr im Herbst in die Kapelle  zu 
Gesprächen über die Heilige Schrift 
ein. – Zu einem Bibelabschnitt und 
einem Thema wird jeweils gemeinsam 
eine Auslegung von Jörg Zink gelesen 
und dann darüber miteinander ge-
sprochen. Dies könnten die Themen 
sein:  
Gott – Vater?   
Heilungen?  
Der arme Jesus.  
Sühne durch sein Blut?  
Segen- was bringt’s?  
Dreierlei  Gauben.  
Es sind auch strittige Themen dabei, 
deren Verständnis uns aber stärken und 
weiterführen soll. An den Themen kann 
sich noch etwas ändern. Die Einladung 
aber gilt. 

Karin Griwahn, Barbara Theophile-Hansen, 
Dr. Reimer Hansen, Dr. Bernd-Dietrich 

Krummacher, Pastorin Kristina Pitschke 

Gemeindekirchgeld 2020 
Auch in diesem Herbst erbitten wir 
wieder das Gemeindekirchgeld von 
Ihnen. Zuvor möchten wir aber allen 
herzlich danken, die im vergangenen 
Jahr mit ihren Spenden die Arbeit in 
unseren Kirchengemeinden unterstützt 
haben. Gesammelt wurde für die 
Kinder- und Jugendarbeit beider 
Kirchengemeinden. Insgesamt kamen 
7156 € zusammen.  
Das Gemeindekirchgeld in diesem 
Jahr soll in Horst zur Hälfte für die 
kirchenmusikalische Arbeit eingesetzt 
werden. Die andere Hälfte ist für die 
Finanzierung der Sanierung der 
Kapellenfenster in Jager bestimmt. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
ca. 18.000 €. 
Das Gemeindekirchgeld in 
Reinkenhagen ist zur Hälfte für die 
Gestaltung der Jugendräume im 
Pfarrhaus Reinkenhagen bestimmt. 
Die andere Hälfte soll der 
Restaurierung und Säuberung des 
Altars in der Reinkenhäger Kirche zu 
Gute kommen. Die Kosten dafür sind 
mit 21.000 € veranschlagt worden. 
Mit Ihrer Unterstützung können Sie 
dazu beitragen, das nötige Geld für 
diese wichtigen Projekte unserer 
Gemeinden aufzubringen. Dafür sei 
Ihnen an dieser Stelle schon jetzt 
herzlich gedankt! 

Bankverbindungen: 
Evang. Kirchengemeinde Horst 
IBAN: DE 31 1309 1054 0002 0561 35 
Evang. Kirchengemeinde 
Reinkenhagen 
IBAN:DE 31 1309 1054 0003 1030 56  
bei der Pommerschen Volksbank  
BIC: GENODEF1HST 



 



 

 

JUGENDLICHE UND 
KONFIRMANDEN  
 

Die Junge Gemeinde in 
Reinkenhagen wird wieder neu 
gestartet. Nach einer 
Übergangszeit, trifft sich die JG immer 
am Donnerstag in einem 
Wochen-Rhythmus im Pfarrhaus in 
Reinkenhagen. Gestaltet werden die 
Abende von Pastorin Kristina Pitschke, 
Jugendreferent Albrecht Stegen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter
Mitarbeitern aus der Gemeinde und der 
Region. 
Die nächsten Termine sind:  
10. September/24. September 
15. Oktober/29.Oktober 
12. November/26. November
jeweils von 17.30 bis 19.30 Uhr
Weitere Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 

 
Samstag, den 19. September
WLAN:D – der Jugendgottesdienst
17 Uhr Kirche Reinberg.  
Das Thema lautet: Be Faithful
Wir freuen uns, wenn Ihr und 
mit uns Gottesdienst feiern. 
 
 
 

JUGENDLICHE UND 

Junge Gemeinde in 
wird wieder neu 

 längeren 
Übergangszeit, trifft sich die JG immer 

Donnerstag in einem Zwei-
im Pfarrhaus in 

staltet werden die 
von Pastorin Kristina Pitschke, 

Jugendreferent Albrecht Stegen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 

aus der Gemeinde und der 

 
24. September  

26. November 
17.30 bis 19.30 Uhr. 

eitere Termine werden rechtzeitig 

 

September 
der Jugendgottesdienst 

Be Faithful.  
und wenn Sie 

 

Gemeinsame Konfirmanden
Für alle „alten Hasen“ und die „neuen 
Gesichter“ sind nach dem Start in das 
neue Konfi-Jahr 2020/2021 am 
29. August folgende 
geplant:  
Samstag, 12.September 2020
Samstag, 17. Oktober 
Samstag, 07. November 2020
Die Konfi-Samstag
Pfarrhaus in Abtshagen
Str. 62c, statt. 
 

 

Reformations-Nacht
30./31. Oktober von 17 Uhr bis 13
im Pfarrhaus Abtshagen
bei Luthern, Kino, Spiele, 
Lutherbrötchen backen und 
Gemeinschaft erleben. Bitte eine 
Zahnbürste und einen Schlafsack 
mitbringen. 
 

Außerdem: Cosy-Evening
Die Adventsfeier der Jungen Gemeinde
mit Spielen, Liedern, Geschichten, 
vielen Leckereien und einer genialen 
Geschenkidee. 
Am Dienstag, dem 01.12.2020
18-20 Uhr im Pfarrhaus Abtshagen.
 

Gemeinsame Konfirmanden-Arbeit 
lle „alten Hasen“ und die „neuen 

sind nach dem Start in das 
Jahr 2020/2021 am 

olgende Konfi-Samstage 

Samstag, 12.September 2020 
Samstag, 17. Oktober 2020 
Samstag, 07. November 2020 

amstage finden im 
Pfarrhaus in Abtshagen, Franzburger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nacht 
/31. Oktober von 17 Uhr bis 13 Uhr 

im Pfarrhaus Abtshagen – Futtern wie 
bei Luthern, Kino, Spiele, 
Lutherbrötchen backen und 
Gemeinschaft erleben. Bitte eine 
Zahnbürste und einen Schlafsack 

Evening 
Adventsfeier der Jungen Gemeinde 

mit Spielen, Liedern, Geschichten, 
vielen Leckereien und einer genialen 

01.12.2020 von 
im Pfarrhaus Abtshagen. 



 

 

Praktikantin in der Jugendarbeit
 

Moin, 
ich bin Julia 
Strohkirch, bin 
21 Jahre jung 
und mache im 
Rahmen meines 
Studiums ein 
Praktikum als 
Gemeindepäda-
gogin in Abts-
hagen. Aus dem 
wunderschönen 
Ratzeburg zog es mich nach Freiburg, 
wo ich das letzte Jahr gewohnt und 
studiert habe. 
Da ich aber das Meer und den Wind 
vermisse, habe ich beschlossen, mein 
Praktikum an der Ostseeküste zu 
machen. Von September bis Dezember 
begleite ich Albrecht Stegen u
Viviane Schulz bei der Arbeit und darf 
ihnen über die Schulter schauen un
mit meinen Fragen löchern. 
Neben dem Schulunterricht gehört 
natürlich vor allem die Arbeit in der  
Gemeinde zu meinem Praktikum. So 
können Sie/könnt Ihr  mich in der 
Jungen Gemeinde, im Gottesdienst  
und natürlich auch jederzeit im 
Pfarrhaus kennenlernen. 
Wenn ich mal nicht in der Gemeinde 
anzutreffen bin, bin ich gerne mit 
meiner Kamera in der Natur unterwe
mache Sport, spiele Gitarre 
für meine Freunde. 
Ich freue mich schon, Sie und 
kennen zu lernen. 
Bis dahin herzliche Grüße, 
 

Julia Strohkirch
 
 

Praktikantin in der Jugendarbeit 

Ratzeburg zog es mich nach Freiburg, 
wo ich das letzte Jahr gewohnt und 

Da ich aber das Meer und den Wind 
vermisse, habe ich beschlossen, mein 
Praktikum an der Ostseeküste zu 
machen. Von September bis Dezember 
begleite ich Albrecht Stegen und 
Viviane Schulz bei der Arbeit und darf 
ihnen über die Schulter schauen und sie 
mit meinen Fragen löchern.  
Neben dem Schulunterricht gehört 
natürlich vor allem die Arbeit in der  

einem Praktikum. So 
hr  mich in der 

Gemeinde, im Gottesdienst  
und natürlich auch jederzeit im 

Wenn ich mal nicht in der Gemeinde 
anzutreffen bin, bin ich gerne mit 
meiner Kamera in der Natur unterwegs, 

 oder backe 

Sie und Euch 

Julia Strohkirch 

Kapelle Jager –  
Spiritueller Sommer in Pommern
 

Täglich 8
(bis Erntedank)
„Offene Kapelle“

 

Mittwochs 19 Uhr
„Stille am Mittwoch“

 

Pilgertage 
 
 

10. Oktober  Stahlbrode 
Start 10.00 Uhr Kapelle Jager; 14 km
 

Anmeldung und Informationen: 
Sabine Petters, 038333 
Mobil: 0160 6388947
sabinepetters@t-online.de
 
 

 Wegbegleitung TO GO 
 

In Coronazeiten wird alles Mögliche in 
TO GO-Form angebote
ich Ihnen an, gemeinsam mit Ihnen ein 
Stück Weg zu gehen. Gehen, 
Spazieren, Wandern oder auch Pilgern 
macht den Kopf frei, lässt neue 
Gedanken aufkommen, schafft neue 
Räume, das kennen Sie vielleicht. 
Wenn Sie dabei einen Austausch oder 
Begleitung wünschen, dann rufen Sie 
mich gerne an und wir vereinbaren 
einen Termin und eine Distanz, die zu 
Ihnen passt. Jager und Umgebung 
bietet Möglichkeiten für verschiedenste 
Distanzen. Ich freue mich über Ihre 
Anfrage.  

 
 

 
Spiritueller Sommer in Pommern 

Täglich 8-19 Uhr  
(bis Erntedank) 
„Offene Kapelle“ 

Mittwochs 19 Uhr 
„Stille am Mittwoch“ 

Stahlbrode – Jager 
Start 10.00 Uhr Kapelle Jager; 14 km 

Anmeldung und Informationen:  
Sabine Petters, 038333 – 8240  
Mobil: 0160 6388947 

online.de 

Wegbegleitung TO GO  

In Coronazeiten wird alles Mögliche in 
Form angeboten und so biete 

ich Ihnen an, gemeinsam mit Ihnen ein 
Stück Weg zu gehen. Gehen, 
Spazieren, Wandern oder auch Pilgern 
macht den Kopf frei, lässt neue 
Gedanken aufkommen, schafft neue 
Räume, das kennen Sie vielleicht. 
Wenn Sie dabei einen Austausch oder 

eitung wünschen, dann rufen Sie 
mich gerne an und wir vereinbaren 
einen Termin und eine Distanz, die zu 
Ihnen passt. Jager und Umgebung 
bietet Möglichkeiten für verschiedenste 

Ich freue mich über Ihre 

Sabine Petters  



 

 

 

„Vertraut den neuen Wegen“ – das ist 
das Motto der Kirchenregion in die-
sem Jahr und tatsächlich ist durch die 
Corona-Krise schon ganz unfreiwillig 
vieles neu und anders geworden, als 
wir es uns vorgestellt haben. Aber 
auch unabhängig davon ist in diesem 
Jahr vieles neu geworden. 
„Vertraut den neuen Wegen“ - seit 
zwei Jahren sind die Kirchengemein-
den der Region auf einem gemeinsa-
men Weg. Viele Veränderungen hat es 
bereits gegeben. Nicht zuletzt der Ru-
hestand von Pastorin Raabe und Pastor 
Burmeister und die Neubesetzung der 
Pfarrstelle in Horst haben einiges 
„durcheinandergebracht“. 
Nun ist es so, dass von den drei Pfarr-
stellen in der Region zwei wiederbe-
setzt wurden, dadurch wurde eine neue 
Zuordnung der Kirchengemeinden zu 
den Pfarrämtern notwendig.  Das ist 
Herausforderung, aber auch Chance 
zugleich. 
Folgende Aufteilung wurde in Abspra-
che mit der Pröpstin getroffen: 
Für die pfarramtlichen Aufgaben (d.h. 
Kirchengemeinderat/Verwaltung), Ka-
sualien, Gottesdienste und Seelsorge 
(z.B. Besuche) ist in Elmenhorst-
Abtshagen und in Brandshagen Pasto-
rin Viviane Schulz zuständig. 
Horst, Reinberg und Reinkenhagen 
werden von nun an von Pastorin Kris-
tina Pitschke betreut. 

Neben diesen wichtigen und nötigen 
Zuordnungen  gibt es viele Punkte, in 
denen eine regionale Zusammenarbeit 
sinnvoll und notwendig ist. Dazu ge-
hört zum Beispiel die Konfirmanden-
arbeit oder die gemeinsame Planung 
und entsprechende Gestaltung der ein-
zelnen Seniorenkreise. 
Jede von uns Pastorinnen ist mit ihren 
je eigenen Gaben und Ideen in diese 
Region gekommen. Die Zusammenar-
beit und gleichzeitig klare Aufteilung 
gibt uns die Möglichkeit, in der Regi-
on vieles nach unseren ganz persönli-
chen Fähigkeiten und Ideen zu gestal-
ten und auszuprobieren. 
Manches wird – aus der Not heraus – 
anders werden, manches wird aber 
auch neu entstehen. Es gibt uns allen 
die Chance zusammenzuwachsen und 
gemeinsam zu überlegen wie wir 
kirchliche Arbeit in der Region der 
Kirchen am Sund gestalten wollen. 
Wir freuen uns jedenfalls darauf! 
 

Viviane Schulz und Kristina Pitschke 

Unser nächster regionaler Gottes-
dienst findet am Samstag, den 
26.09.2020 in Reinberg statt. 

Monatsspruch im November:  
Gott spricht:  
Sie werden  

weinend kommen, aber 
ich will sie  

trösten und leiten 
Jeremia 31, 9 
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